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Recht und (GGesetz sınd nıcht iıdentisch, un! das gesamte Recht in 53 «Verbum De1» Nr n 7 S, 2 24 Dıies 1St auch der Sınn VO  —;

Nr. T:(sesetze fassen, die Gerechtigkeıt verdinglichen hieße in eınen unver-
zeihlichen Prozeß gesellschaftlicher Verknöcherung hineingeraten. Übersetzt VO  - Dr. llg'l]5t erz

49 Dıie heutige pastorale ewegung vertällt zuweılen 1ın diese ber-
HS ELA ANCHEZstürztheiten ; 111all gz1bt schwierige, eınen langen Atem erfordernde

Apostolate auf, fängt andere, rascher VOT sıch gehende dıe 1111l als
«dringlicher» ausg1ıbt und die VO  3 höchst geringer Dauer sınd, weıl 6S 1929 ın Llanes (Spanıen geboren. Studien der Uniiversität Comiullas

un der Gregoriana Kom Lizentiat In Philosophie un! Dokto-dabe1 tlüchtige Aspekte geht.
rat 1mM Kirchenrecht. Vizerektor der Uniiversität Comiullas unı DekanEs lıeße sıch d€l' Fall der Polygamıe antühren als das Ambiente,

worın viele leben, dıe sıch aufrichtig ZU katholischen Glauben be- der Kirchenrechtsftfakultät. Veröttentlichte erecho natural
kehrt haben, ıhn aber nıcht annehmen können, weıl VO:!  — ıhnen Gl0rg10 Del Vecchio : Lo tormal lo trascendente la tilosotia de
häufig eine unhaltbare Monogamıe verlangt... DDıies 1st die Gefahr, in Giorg10 Del Vecchio ex1istencıalısmo Juridico de San Agustin Sua-
der dıe Rechtswahrheıt chweb:t, da die Legalıtät viel langsamer 1St als ICZ, teölogo tilösoto de] erecho Andälısıs tilosötfica de la ıbertad 16 -

lıg10sa magıister10 ep1scopal erecho CANÖNICO COIINO dıscıplinadas Leben. Be1 der kanonıschen Rechtswahrheit mu{fß I11all sıch csehr
VOIL ugen halten, dafßß «der Buchstabe totet, der Geist lebendig teolögica ; Ley natural ley moral ; Humanısmo erist1ano uma-
macht». n1ısmo arxısta. Mitglied verschiedener natıonale: und internationaler

51 Eph 1A5 Gesellschaften. Anschritt : Universidad Pontiticıa Comiullas, vda de
52 Joh 13 A KZAUZ, la Moncloa, 4, Madrıd 9 Spanıen.

candı 1US», VO  s «gradum praedicatorI1s umere>

(Brief VO 11.6.453 54, 1045-46). In tast allen (S2-Bericht schichtsabschnitten sprach INa VO  $ «otficıum docen-
Yves Congar dl» Dıiese Beispiele moögen ZUT Veranschaulichung e1-

LICT Vorbemerkung genugen: Das Wort magısterium,IBIG Geschichte des das Gegenstand UNSETET Untersuchung ist, 1St be] we1l-
Lem nıcht der einz1ıge Ausdruck ZBezeichnung jenerWortes «magısterium» Wirklichkeıit BCWESCI, die WIr heute durch ıhn be-
zeichnen.5  n AA —H  E

Im Französischen kommt dieser Ausdruck relatıv
Es geht hier 11UT das Wort Dıie Funktion des Leh- spat 1ın Gebrauch: Robert kennt ıhn, Lıttre kennt ıh
ICNS hat ın der Kirche schon immer gegeben s1e Walr nıcht. Wıe stand 11U 1ım Lateinischen ? Im klassı-
entweder Charısmen gebunden oder ber iıne schen Lateın kommt das Wort selten VOT Der Artikel
Autorıität, die selbst mıt Charısmen ausgestattet W al VO  — Forcellıinı Totıus Latıinıtatıs Lexikon, Bd I

Prato 1668, 0 taßt sıch kurz Er definijert unseTeNWır können hıer NUr einıge der Bezeichnungen anfüh-
ICN, die diese Wirklichkeit Z.U)] Ausdruck brachten. Ausdruck als «magıstrı dignitas SC  e otficıum». Magı-
S1e sollen hier eher als Beispiele stehen denn als Ver- sier kommt VO MAZIS (maı107), w 1e€e das Wort miıniıster,
such eıner Rezensıion: Ich denke zunächst didaska- das ihm oft beigesellt wird, VO  e’ MINOY kommt‘. DDas
los, didaskalia und dıe xrofße Anzahl VO  = Wörtern, dıe Altertum und das Mittelalter hat 1ne überaus xrofße

Anzahl VO  > Verwendungsmöglichkeiten des Titelsschon se1lt der elt des Neuen Testaments dıe Prediger
und Lehrer bezeıchnen, JeneE; dıe dieparatheke bewah- magıster gekannt, der den Ersten oder den Anführer in
ICH Die Sendung ZU Predigen Klemens VO  . Rom, sehr vieltältigen Tätigkeiten und Bereichen bezeichne-
Cor 42, 1-4) «Praedicatıo FEecclesi1ane» (Irenaus, te Es xab z.B einen magıster eqguıtum , einen magıster
Jl 24,1 ,  9 X quı a b apostolıs instıtutı miılıtum (von dem her sıch das magısterıium milıtare>»

des Codex Justinıianı, 1m Gesetz 392° erklärt),SUNT ep1scop1 et SU!l  s OTITUu qU! ad NOs, quı
eınen magıster CONVLULL, eınen magıster gladıatorumnıhıl tale docuerunt...» (ILL, M col 848) und das be-

rühmte «charısma verıtatıs C  INn> (IV, 26,2 col uUusWw Magısterium , Würde oder Amt ınes magıster,
dessen Bedeutung (objektive abe der Wahr- wurde zunächst als Bezeichnung tür jede 5Siıtuation, 1n

heit oder Amtscharısma weıterhın umstrıtten ISt der jemand als Antührer tatıg wurde, gebraucht: «111U-

Man muüu{fste ferner darüber sprechen, W as die Worter NUs, officıum praefect1, rectorIs, moderator1s»
Eustathius, 440, übersetzt das NYEWOVLA. desW E E N cathedra «Mater magıstra» auf dıe römiısche Kırche

bezogen, ferner und auctorıtas... bedeuten. exaemeron des Basılius 07L 5Dr 911 D: «mılıtum

Papst Leo der Große spricht VO «docendi praedi- magıster1a>»
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Aber sehr schnell wurde das Wort spezieller ZUr Be- r1um q Ua temeriıtate suscıpıtur, qUantO AT'S artıum
zeichnung der Funktion und der Tätiıgkeit eınes Erzıe- yimen anımarum»).
hers, Protessors, Doktors, Kats, Beıispiels verwendet. Be1 Johannes CO 1024, bezeichnet magıste-
Dıiese logische Sinnentwicklung werden WIr ın den zum Petrı die Autorität des Petrus, dıe Bınde- und Ie60:
christlichen Verwendungsweisen des Ausdrucks tin- segewalt®. Be1 Alexander I 1063; steht magıste-
den nämlıch Sanz allgemeın ıne Sıtuation VO Auto- um tür dıe Kompetenz seınes Legaten Petrus Damıa-
rıtät, ıne vorzugsweıse Verwendung des Wortes für NUsS, tür die Autorität, MIt der jener richtet und eNtTt-
das Lehren, bıs das Wort schließlich, ausgehend VO scheidet/. In den Texten_des aufßergewöhnlichen
offiziellen und hierarchischen Lehramt, die Gruppe «Normannıiıschen Anonymus», 1100, bezeichnet
der Hırten bezeichnet, die AÄAutorität ZuUur Ausübung magısterıum 1ne Autoritätsstellung oder Sar ine
dieser Funktion besitzen Magısterium —das Lehramt. Überordnung : Keıine Kırche besıitzt ıne derartige
ber dıese Bedeutung, die heute geläufig ISt; scheint Stellung über ine andere®.
nıcht VOT dem Jahrhundert aufgetaucht se1n. Im Miıttelalter autete der Titel des Vorstehers ın eıner

Zuntt «Meiıster» magısterium bezeichnete dıe Wuürde
und das Amt des Meısters. Eın Beıispıiel dafür findenDie allgemeine Bedeutung des Wortes magısterium : WIr 1ın der Bulle «Benedictus Deus» durch die Alexan-Autorıitat der 11L 1175 eiınen eıster 1in der Mılıtıa Sanctı Jacobi

Magısterium hat zunächst die Bedeutung VO  3 Stellung ın se1ın Amt einsetzt (PL 200, 10725 Für Alexander
und Autorität dessen, der Anführer Ist; des magıster. beinhaltet magısterium 1ne Autorität MIt Entsche:i-
Dıiıese Bedeutung hat das Wort Jlange ewahrt. Wenn dungsgewalt, auch 1mM Bereich der Juridiktion?. Als
iINnan auf Christus oder autf dıe Hırten der Kırche- Urban LLL 1mM Jahre 1186 dıe Konstitutionen einer
wendet, bezeichnet magısterıum die «Macht» S die Kommunıität VO  3 Regularkanonikern approbiert, dıe
ıhnen verliehen wurde, damıt S1Ee Werkzeuge des VO  - jenem Mann gegründet worden Wal, der ıhm
Heılswerkes selen. 7Zu Begınn des Jahrhunderts dem Namen Gregor 'X nachfolgen ollte, schreıbt
schreıbt Laktanz, dafß Christus gekommen ISt, «UTt «S1 quc VCTITO ecclesie magıster10 estIro decreue-
hominem ad Deum magıster10 s Ul! pCI- rınt committendas»*°, magısteriıum Herrschaft,
duceret» (Epıtome 1441 Brandt 71 6, 186 Der Am- Autorıtät, Leıtung bedeutet. Der Aucsdruück findet sıch
brosıaster, der, 380, jene Geste kommentiert, mMı1t auch häufig be] Cölestin 11L 911 98) ZALT Bezeich-
der Jesus für sıch und Petrus und damıt für alle Apostel NUunNng der Autorität der römischen Kirche, «IMNater eT
dıe Drachme bezahlen lıefß, o1bt dafür folgenden magıstra», der dıe Fülle der Bınde- und Lösegewalt
Grund « quia Sicut 1n Salvatore zukommt!*. Seine Formel «magısterium princıpa-
magıster11», weıl ıhr Haupt Wal, «1ta POSL Salvato- LUS>» wırd be1 seınem Nachfolger Innozenz I1l
d“ iın DPetro continentur» Quaest Vet «apostolorum princıpı Petro magısterıum contulıt Sr

Nov Test., LV inter Opera Augustıinı, 3 $ primatum» *. Innozenz B gebraucht das Wort —_

Be1 Eusthatius, 440, tindet 11L14all die alte Be- gısterıum ZUur Bezeichnung VO Leiturig, Herrschaft,
deutung, WECNN schreibt : «Add: divıtııs ciıviılem Autorität des Herrn!  3  E Wenn das Wort dem klassı-
qQUOQUC potentiam...miılıtum magıster1a» (Hex lıb schen Ausdruck «I ater er mag1istra>» entspricht,; dann
C4D 5D 911 klingt 1ne NCUC Bedeutungsvarıante ESs 11l dıe

Be1 Papst LeoO dem Grofßen (+ 461) ezeichnet — Ausbildung VO  } Schülern durch eıinen eıster T1N-
gısterıum manchmal die Autorıität, die Eigenschaft des nern !+ Papst Klemens (1265-1268) oder seıne
Herren oder, z BB auf dıe römische Kırche bezogen, Kanzleı beginnt 1ıne Reihe Briefe ZUuUr!r Akkreditierung
die der Herrın (vgl ermo 55 54, 146 In dem eınes Legaten, der die Eıntracht zwıschen der Königın
sogenannten Sacramentarıum Leonıis wırd der Be1- und den Prälaten Dänemarks wiederherstellen soll, mıt
stand der Apostel Petrus und Paulus für die Kırche 1n folgenden Worten: «SUumm1 Regıs magister10» ”
folgenden Worten erbeten «Ja eccles12e WAde LOTLO ter- Thomas VO Aquın, der selbstverständlich die beson-

orbe dıffusae SCIMPCI moderamıne gubernarı PCI dere Verwendung des Wortes tür das Lehramt kennt,;
q UOS sumpsıt religi0n1s exordium»“, aber die gleiche WI1e€e WIr noch sehen werden, verwendet den Ausdruck
Oratıon EKSEeLZT «moderamıiıne gubernarı» durch «1I114d- auch 1n seıner ursprünglıchen Bedeutung, der eıner
gister10 gubernarı»”. In der bekannten Regula pastora- Autonrıität, dıe entscheidet und urteılt (Christus LI1?
lıs, dıe 591 entstand, bezeichnet Gregor der Gro{fße 81 Z
mıiıt dem Ausdruck magısterium dıe Stellung und die Im klassıschen Lateın hatte die entsprechende Insti-
Funktion des Leıters, regımen (o P E, tutıiıon den Namen magiıstratus erhalten!®. Leo D,

br col Ab imperi1tı1s CIZO pastorale magıste- der eın ausgezeichneter Latıinıst WAafrlr, hatte das nıcht
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vergesSsch und gebrauchte den Ausdruck 1n diesem edocemur» (Tract. 141, Z und der Normannı-
ınn (a «Satıs cognıtum», 1896 1961 ; Sch sche Anonymus warntftie jenen, der nıcht vewillt War

«recedere vest1211S DPetrı apostolorum magıster10»« b1n1 magıstratus» die beıden höchstep Auto-
rıtäten. Ausgabe VO  s Pellens, 22 Petrus Damıanus

(1 lehnte seıinerseılts eın «1US magıster11» für den

Autorıität oder Funktion des Lehramtes Verstand be1 der Interpretation der Heılıgen Schrift
ab19 «Ad magısterıum divinae lection1s>» gelangen,

ESs War natürliıch, da{flß magısterium, das ursprünglıch bedeutete sovıel WI1€ die Würde erlangen, die Heılıge
eıne Sıtuation VO  - Autorität oder Leıtung ausdrückte, Schriftt auslegen 74 dürten Dem Abälard wart INnan

Z Bezeichnung der Rolle des Lehramtes verwendet VOILIL, dıes «sine magıster10» haben (Hıst. cala-
wurde. Zahlreiche TLexte bezeugen diese Bedeutung. mıit., 178 140 Abälard verwendet das
Wır tinden Beispiele be1 Augustinus. eın Zeıtgenosse, Wort magısterium häuf1g, die Funktion des Leh-

LCNS der das Recht lehren bezeichnen?®. DieserPapst Colestin \n der nach dem Konzıl VO  s Ephesus
den Klerus und das Volk VO  S Konstantinopel schreıbt, Gebrauch Wl geläufig iın der Zeıt, INan jenem den
Sagl über die Handlungsweise Kyrills Nesto- Tıtel magıster auf Lebenszeıt verlieh, der ıne öttfentli-

che Lehrtätigkeıit innegehabt hatte. Man WTl sıch derr1us : «Nısı1ı est abentem collegam, porrexit
dexteram magıster11 SUl..» (L 0, 557 A7 Schwartz, Tatsache ımmer bewulßßit, da{f (sott (der Heilige Geıist)
AUG Z 94) Wıe oll 1L14All diesen Aus- der Ööchste Herr 1St und ıhm das magısterıum 1n abso-
druck übersetzen «Er hat ıhm seıne and als die eınes luter Weıse zukommt“*, 1aber 1114l zogerte uch nicht,
Bischotfs und Lehrers gereicht». Dies ISt, unserer Me1- 1m Gegensatz Augustinus““, den Menschen eın —

nNnungs nach, der ınn dieses Satzes. Magıster1ıum ware gisterıum zuzubillıgen, das selbstverständlich Dienst-
charakter haben mufßnıcht alsch, ergäbe ber ıne sehr festgelegte ber-

Der mittelalterliche Text, In dem das Wort magıste-SETZUNG, da das Wort 1ın unserer elit iıne CENSCIC Be-
zum seıner heutigen Wortbedeutung nächstendeutung angCNOMM hat

Wır wollen ferner die Art und Weıse zıtlıeren, WI1€e kommt, 1St siıcher jener ext des Bernhard VO  S Font-
Maxımus VO  a Turın (T 465) dıe Rolle und die jeweılı- caule, In dem kurz ach 1785 die Haltung der Aa

SCH Verdienste des DPetrus und Paulus mıher bestimmt: hänger des Valdes krıtisiert, weıl S1e sıch mıiıt ıhrer Art,;
ı lıcet 1n Petro fides emıneat, 1ın Paulo doctrina Prac- die Heılıge Schrift lesen und predigen, außerhalb
ellet, magıster1um Paulı tide1 plenıtudo ESL; iner Unterwerfung die Autorıitäten der Kirche

stellten. Nachdem 7zunächst erwähnte, auf welcheET credulitas Petrı1 doctrinae est tundamentum». Hıer
heißt doctrina Lehre und hat aktıve Bedeutung””. Ma- Weıse Paulus nanıas geschickt wurde (Apg 936))

und DPetrus Cornelıius (10:5)5 schreıbt «Ex qu1-XIMUS spricht für Paulus VO  — «clavıs scl1entlae» (für DPe-
bus P datur intellıgı, quod nullus PFracsumerc de-Lrus VO  . «clavıs potentiae»), eın Ausdruck, der 1in der

Folgezeıt VO  ’ manchen autf das untehlbare Lehramt bet docere alıquıd viam perfection1s, n1s1 SIt 1n C1viıtate,
übertragen wurde. Ebentalls 1ın bezug auf Paulus, ıd eSstTt 1n SAancia Ecclesıa, et Christı S1t discıpulus C

nämlich dessen Lehren zugleich VO Inhalt und VO Christus ve] 1US angelus Saulum vel centurionem do-
TIun her bestimmen, Sagl Petrus Chrysologus 1n 7u- GTG noluerint, magısterıum FEcclesiae ınviolabıliıter

custodiendum 3C ostenderent : nullıs OmMn10 AL-sammenhang MIt dem Autheben des (sesetzes und mıiıt
der Gnade «Postquam Davıdicam ciıtharam...ad tendandum, n1s1 aAb hıs quı ın loco discıpulorum S UC-

GESSCHÜUNT; id EST 1 b epP1ISCOPIS VITI1S eccles1astıcıs, qu1-Apostolıcum magısterıum INO  c credidimus SSC rTeINE-

bus ıd otfiıcıum Omınus delegavit, sıcut scrıptum estandum. Vıdetis, fIratres, beatı Apostoli MASNUmM CO6-

Malachıa attestante labıa sacerdotiıs custodıient scıen-lestis magıster11 documentum» (PL Z 515 und
Gregor der Große, be1ı dem WIr schon den Ausdruck t1am @T: legem requırent OTC e1us, quı1a angelus Do-

«magısterıum pastorale» (das Hırtenamt) angetroifen M1nı exercıtuum CT (Liber CONLIra Waldenses, C 2

haben!®, schreıbt « Qu1d VeTITO pCI cathedram, nN1S1 204, 7/99)
. 0005 a ’ 88 a a G gister11 auctorıtas designatur >» (Mor 1n lob XIX, Wır wollen terner aut dıe klare Unterscheidung ZWI1-

16,25 7 9 13 C),; wodurch dıe Hırtenautorität na- schen «magısterium» des Hırten, des «Prälaten»,
der Jurisdiktionsgewalt hat, und «magıster1um» desherhin als Lehrautorität bestimmt wiırd. Dann 1St
Gelehrten, das wissenschaftlicher Art 1St und dem auterwähnen, WwW1e das Missale Gothicum 1m Gallien des

Jahrhunderts das Vaterunser eintührt: «Dıvıno mag1S- wissenschafttlicher Ebene Bedeutung zukommt;, autf-
ter10 edocti E1 dıyına ınstıtutione Oormatı...>» (Ausgabe merksam machen : Wır tinden diese Unterscheidung
VvVon Bannıster, 155 und 517) Fulbert VO  - be1 Thomas VO  —_ Aquın, wollen jedoch nıcht behaup-

LEn dafß hıer das einzıge Zeugni1s dafür finden IStChartres (T 1029) ‘sagte ebentalls : «Patrı magıster10
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Jedenfalls sieht INan, daß das Wort hıer noch nıcht iın schen Kirche (bzw. des Petrus) und bittet darum, daß
seiıner heutigen Bedeutung vorkommt (magısterıum INa  z sıch dahın wenden soll, wenn sıch ıne Fragedas Lehramt). «DDocere S”ACTam Scrıpturam contingıt stellt. Seıt Alexander 111 kann INan ıne MNCUEC Entwick-
dupliciter. Uno modo otfficıo praelatıiıonis, sıcut qu!] lung des Bewulßtseins VO  5 eıner Lehrautorität des Pap-praedıicat, docet. Non Nnım licet alicui praedıcare nısı SICS datieren“”. Am Februar 1196 schreibt Cölestin
otfticıum praelationis habeat, vel auctorıitate alicuius M der die Rückkehr Zyperns ZUr Eıinheıit der rOÖm1-

schen Kırche herbeiführen wollte : «Fundavıt Deus ınpraelatıonem habentis: Rom LORIS: Quomodo PTaCc-
dicabunt n1s1ı mıttantur ? Alıo modo officio magıste- unıtate fide; up petram ecclesie firmamentum, CU1US
, Sicut magıstrı theologiae docent» (In Sent. SUl nascentis exordi10, collata beato Petro e1usque V1-
Q.2 Ar ad 4 «Imminent pericula spiırıtualıa hıs CAaTl1s pOotestalte, Romane sedi primatıam contulıt, G1

qu! habent magıster1! locum. Sed pericula magıster11 ındulsıt tOC1US magıster1 princıpatum. »cathedrae pastoralıs devitat scıent1a (SUn clarıtate..., Zunächst könnte scheinen, als habe das Wort hıer
pericula magıster11 cathedrae magıstralıs viıtat [1UT dıe ursprünglıche Bedeutung VO  e} Überordnung,
homo PCI sc1ent1am» Quodl I1L, ad 3) aber andelt sıch die Einheit 1mM Glauben, und

der ext geht W 1e tolgt weıter : «CX UUa 1 quıdem PCI
Dıie objektive Bedeutung : Lehren un Lehre orbıs plurıme ET diverse ın un1ıus doetrine spırıtu

ecclesie, velut tilıo procreate, ab eiıusdem ube-
DDa das Wort «magısterium» esonders für das Lehren rıbus 1n editicatiıonem tiıdelium lacte nutrlantur, CS-
verwendet wurde, War normal;, dafß In seıner ob- Sarla SUSSCICIC documenta, nde suscıplant
jektiven Bedeutung verstanden wurde und den In- regulas magıster11 ubı tOCIUS ecclesıe Christus posuıt
halt des Lehrens bezeichnete, 1nNne Lehre Cypriıan Ver- princıpatum, ut UUC UN1USCULUSqUE sacerdotalıis dıgni-
wendet den Ausdruck häufig 1ın dieser Bedeutung“”. tatıs SSC dıgnoscıtur, S1It et1am allactandıs tilııs
Dıe gleiche Verwendungsweise findet sıch be1 In- magıstra ecclesiastice ration1s.»
O2e117 1MmM Januar AI (Inter Augustıinı Ep 1852,4 W as WIr dem Wort magısterıum verstehen, C1I-

D /85), un! be1 Leo dem Großen, noch die hıelt sıcher, ohne da{ß das Wort dafür verwendet WUur-
Nuance VO aktıvem Lehren einschließt**, die INan de, eınen SCHAUCICN Stellenwert in der Theologie der
auch in Texten des römiıschen Konzıls VO März orofßen Scholastiker“? Tierney hat die Behauptung
680, das den Monotheletismus verurteılt, tindet eıner papstlıchen Untehlbarkeit bis auf Jean-Pıerre
288, Sch 548), und In Texten des Zweıten Konzıls Olıeu (Olivı) zurückgeführt In Zusammenhang mıt
VO  3 Nızäa über den Biılderkult : 302, Sch 00 dessen gCNAUCTICF Bestimmung eınes Glaubensgegen-Das Äquivalent 1mM Griechischen 1St LÖCGOKAAÄLO. standes*®. Wıe 1U  e auch dıesen Punkt der Ge-

Ruppert VO Deutz möchte, da{flß die Gläubigen schichte der Lehrmeinungen bestellt se1ın INAaS, 1St S1-
«tamquam falıı 1n domo patrıs sub fide1 magıster10 — cher, da{fß Olıvi den Wortern «magıster1um, magiıstra-
FUMJUC discıplina erudıtı»> se1ın sollen (In Genes. lıb liS » keinerlei Bedeutung zumıiı(t, die JCNC eıner Autori1-

GE 14/7, 549 Das Exordium Magnum VO  5 tat MI1It Entscheidungsbefugnis übersteigt : Er Sa
1teaux ruft die Mönche auf, der heilsamen Lehre oder «Romana Ecclesıia, CUl datum EeSstTt unıversale magıste-dem Vorbild der Grüundermönche und AÄbhte folgen. rium» 51 Guy Terrenı, der schon VOT 137258 das Wortin-
Schließlich wollen WIr noch den Tıtel der großen fallibilis verwendet (was Olıviı nıcht tut), verwendet
Summa theologiae, die Wılhelm VO der Auvergne magısterıum 1Ur ın der bereıts ekannten Bedeutungzwıschen 1231 und 1235 verfalte, namlıch : Magıste- VO  e Lehre**. Mıt den althergebrachten Worten kommt
1um divinale > erwähnen. INan jedoch der modernen Verwendungsweise ımmer

näher. Als Beispiel se1l hier das angeführt, W as Claude
Lehrautorität Lejey ın seıner Denkschriuft über dıe apostolischen

Wenn magıisterıum iıne Autoritätsstellung ZAus- Tradıtionen schreıbt, dıe 1546 tür das Konzıl VO  .
druck bringt und der Ausdruck schon früh für die Be- TIrıent verfaßte : «Vıro catholico dubium 110  a eST; quın
lange der Lehre Verwendung fand, 1St verständ- eccles1ia eiıusdem Spirıtus Sanctı magıster10 regatur,
lıch, da{flß 1L1all Texte indet, 1n denen sıch bereits die 1US instinctu Scripturae SACTAaC scrıptae SUNT, ıta
moderne Verwendungsweise des Ausdrucks ankün- L1O  z sıbı adversantur, Scriptura Sadlillec intellecta eccle-
dıgt Man wırd solche Stellen den bısher zıtlerten S1A » ONC era Ausgabe der Görresgesellschaft,
Texten entdecken. Es sollen hier aber auch noch Bd XIIL, Tractatus;, Z
dere SCNANNT werden,; die sıcher bedeutsamer sınd Der Wenn die Kırche VO  3 dem magısterıum des Heılıgen
ext Alexanders Dr den WIr bereits zıtlert haben elstes geleıitet wiırd, dann erfreut S1C sıch se1ınes 1N-
(Epist 1447 bıs), spricht VO magısterium der röm1- stinctus. Die Frage lautet NUnN, herauszufinden, welche
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Person hier gemeınt ISt; WT Träger dieses Charısmas deutschen Kirchenrechtler des beginnenden Jahr-
st ? Die Tradition W ar bezüglich dieser Frage sehr e1n- hunderts, eingeführt””. Brendel, der noch mıtten in
deutig: die ecclesia selbst. Aber selit dem frühen Alter- dıe eıt der Aufklärung hineingehört, schrieb: «Die

katholische Lehre versteht Kirche nıcht die (ze-{u  3 hat die ecclesia Romand, dıie «Inater e magıstra»,
VO  — sich behauptet, da{ß S1e dieses Charısma 1n beson- samtheıt der Mitglieder, die Kleriker und Laıien VECI-

derer Weiıse verwirklıche, und sS1e wurde auch in dieser eint..., sondern das Lehramt, dıe ehrende Kırche».
Hiınsıcht als solche anerkannt. Im Laute der Jahrhun- Möhler krıitisıerte diese Auffassung iın seınem Bericht
derte hat 1119  = erkannt, da{fß das kırchliche Charısma iın der Theologischen Quartalschrift (1824) 14095
durch dıe Hırten personalısiert wırd, die als Diener al- Der Vorgang aber, der für Thema bedeut-
ler das Lehramt Christı und se1ines Celstes 1m Je kon- Ssamsten ISt; WAarTr dıe Tatsache, da{ß Walter In der
kreten, historischen Leben der Kırche ausuben. 7zweıten Auflage selines Lehrbuchs des Kirchenrechts,

Dıiese Sıcht der Dınge hat sıch iın der Ekklesiologie Bonn LOZ9. ıne dreiteilige Unterscheidung der «Ge-
der Gegenreiormatıion, dann ın den Diskussionen mıt walten» 1n der Kırche eintführte : ıne «potestas magl1-
den Jansenisten, den Protestanten und den Krıitiıkern ster11» stand hier neben eıner «DOLECSTAS miınısterıl S1Vve
der eıt der Aufklärung weıter ausgepragt. Melchior ordinıs» und eıner «DOTESTAS iurisdicti10on1s S1Vve eccle-

S1ast1ca 1n spec1e» (Pottmeyer, 146) Diese Unterschei-Cano schrıeb 1mM Jahre 1561 «FEccles1ia 1n credendo
LATC NO pOtESL: 110 solum Ecclesia unıversalıs ıd esı dung wurde wıeder aufgenommen VO  z Phillıps
collect10 tidelium hunc verıtatıs spırıtum SCINDCI ha- (Kirchenrecht, Bände, Regensburg 1845, Pottmeyer
bet, sed eumdem habent et1am Ecclesiae princıpes T: 154), Vo! Schwetz (Theologıa fundamentalıs SCUu

asStOTCS» (De locıs theol lıb c.4) Zwanzıg Jahre generalıs, Wıen, 1850 Aull., 392, Pottmeyer 191)
uUuSs W Seither 1St der Ausdruck Bestandteıl des kirchli-danach argumentierte Bellarmın : «Wenn der DESAMTLE

Episkopat sıch ırren würde, dann wuüuürde auch die C chen Vokabulars.
Wır tinden ıh be1 Gregor DAn 1835 In eınerKırche ırren, da das christliche Volk verpflichtet

ISt, seınen Hırten tolgen» (Controv.4, liıb LI1 c.14) Enzyklıka, dıe anläßlıch der Verfügung des Kon-
7Zu Beginn und die Mıtte des Jahrhunderts DICSSCS VO  s Baden den Schweizer Klerus richtet :

wırd INan dann 7zwischen lehrender und hörender Kır- «Habet FEcclesia 1psa, divına instıtutione POTESTA-
che unterscheiden und INan wırd iın bezug auf erstere tcem, 110 Magıster11 solum, ut LCS tıde1 OTU do-

eal definıat SAaCTFASYUC ıtteras absque ullo errorIıs PC-VoO  - aktıver, 1ın bezug auf etztere VO  a passıver Untehl-
arkeit sprechen. Diese Kategorıien sınd Begınn des riculo interpretatur, et1am Regiminı1s...>» (dıese

Stelle wırd zıtlert ın dem Schema «Suprem1 Pastoris»Jahrhunderts allgemeın gebräuchlıch in den ate-
chismen. Sogar eın Theologe, der für dıe Gesamtge- VO 21 Mansı Dl 583 Anmerkung 18) Ferner
meıinschatft des Bischofskollegiums eintritt W 1€e Martın in dem Erlafß «Dum acerbissımas» VO September
Gerbert, Abt VO Sankt Blasien (T spricht hın- 1838, der sıch Hermes richtet : Hermes hat ab-
sichtlich der Gläubigen VO  — «passıver Commun10>» surde Dınge DESAQT, die der katholischen Lehre völlıg

tremd sınd, «insbesondere 1ın bezug auf die Natur desund interessiert sıch vornehmlich für die «summ1 prin-
C1DES» (dıe Biıschöfe). Er schreibt : « Tale CTSO Eest eccle- Glaubens, dıie Glaubensregel, die Tradıtıon, die Of-
S12 e magıster1um, quod omnı homınum statul oradul- fenbarung und ecclesiae magısterium » I5Z0R Sch
UJUC officia praescribat, idque auctoriıtate, 1m1- Und Pıus der der nach seiıner Rückkehr
[[U Vicarıa 1ps1us Deı, CUl haud iımpune qu1 resıistat » nach Rom 1n seıner Enzyklıka «Nostis eit nobıscum»

VO Dezember 1549 zunächst csehr eindringlıch die(De legıtıma eccles1iastica POLCSTALC CIrca el pf'0
tana St Blasien 1/761, 14) Privilegien und die Autorität der «Cathedra Petr1» her-

Dıies 1St noch nıcht ganz N:  U die Bedeutung, dıe ausgestellt hat, fügt dann hinzu: «Man kann sıch nıcht
WIr heute dem Wort «magıster1um», das Lehramt, den katholischen Glauben auflehnen, ohne
9 nämlich die eıner abgrenzbaren hierarchı- gleich dıe Autorität der römischen Kırche Ci=-

schen Körperschaftt : Es handelt sıch das Lehramt fen, dıe ausgestattet ISt mıt dem fıidez ırreformabile —

der «Kırche» (ım Dienst den Menschen das mıiıt gisterıum dıyıno Redemptore fundatum 1: 1n quo
propterca SCINDCI CONSeErVata $u1t qUaC est a b Apo-eıner Autoriıtät ausgeübt wiırd, die VOTL den Menschen

dıe Autorität (sottes vertritt : jedoch kommt die — stolıs tradıt10>».
Pıus oreift diesen Ausdruck 1n seınem Brieftletzt angeführte Bedeutungsvarıante diesem heutigen

ınn sehr nahe den Erzbischof vVONn üunchen wieder auf, ın dem
Der Ausdruck «magıster1um», das Lehramt;, ın se1- den Theologenkongrefß VO: 21 Dezember 1863

MT heutigen Bedeutung wurde durch dıe Theologıe dem Orsıtz VO Döllinger kritisıiert. Der Briet, der
des 18 Jahrhunderts, insbesondere aber durch die miıt den Worten beginnt : «Tuas lıbenter», Sagtl, InNnan
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habe dort «oboedientia debita CIrga magısteriıum In der Enzykliıka « Mystici COrpor1s» VvVom 29.6.1943
Ecclesiae...» tehlen lassen 16// ; Sch Und (AAS [1943] 209) nn Pıus XII dreı Funktionen,dieser Gehorsam 1sSt nıcht DE durch dıe ausdrückl;- ohne jedoch das Wort magısterium verwenden : aufchen Definitionen der ökumenischen Konzıilıen oder Seıte 278 wırd das Wort auf Christus angewandt.der römiıschen Päpste gefordert, sondern auch VO  - In der Enzyklıka «Humanı gener1s>» VO 2.8.1950dem, W AasSs Offenbarung vorgegeben ISt, «ordinarıo bezeichnet das Wort das Lehramt, zugleıch dıe
totıus Ecclesiae PCI orbem dispersae magıster10» Funktion und die Tätigkeit des hierarchischen Lehr-
1684 ; Sch amıtes und die Körperschaft der Hırten, die damıt be-

Dıi1e Abordnung der dogmatisch-theologischen auftragt sınd (AAS 56 / bıs 569 ; SDSch 3554
Kommissıon, die beauftragt WAal, das Vatıkanische bis hıer 1St VO «Magısterium V1vyum» die rede,Konzıl tür 1869 vorzubereıten, hatte Aprıl 1565 eın ausdruck, der VO  S der dogmatischen Konstıitution
den Gegenstand der Untehlbarkeit mıt tolgenden «De1i Verbum» Nr des Zweıten Vatikanischen
Worten näher umschrieben << Infallibilitas haec, Konzıls miıt Hınweıs auf die Enzyklıka «MagısteriumCUI1US tinıs CGSı tiıdelium socıetatıs ın tıde CI morıbus 1N- Eccles1iae» wiederaufgenommen wiırd und 1n der Folgeverıtas, magıster10 ınest quod Christus, GeEGC:> noch häufig auttaucht und ‚War mıt der Bedeutung(Mansı 49, 634 B Wır wollen hier über ıne Ekklesio- «das Lehramt» (Nr DA 5/S 576 Sch 2892, 2896,logıe hinwegsehen, die das «Lehramt» nıcht genügend
innerhalb eıner «fidelium sOCIletaS», die Gott 1n der Wır tinden das Wort ferner 1ın der Konstitution
Wahrheit halt, ansıedelte. Uns interessiert hıer der «Muniticentissimus» V} LK a9SO: die dıe leibliche
Gebrauch des Wortes Das Schema «Summı1ı Pastorı1s», Autftfnahme Marıens als Dogma verkündet: «...ordına-
das den Konzıilsvätern Z Januar 1870 verteılt 11 Ecclesiae Magıster11 doctrinam concordemque hrı-
wurde und das hauptsächlich VO  z Schrader redigiert st1anı populi tidem, Y Ham ıdem Magisterium sustinet
worden WAal, übernahm Sanz otten dıe Dreiteilung der dirigit» (AAS 1950] 756) Hıer bedeutet das
Gewalten (c.4 Mansı Sı 540 und annte In EIHSter Lehramt.
Lıinıe die eines « VlSlbll€ magısterıum». Das Wort be- Dıie Rede «S1 diligis» VO 31 1954 7Ä0he Heılıgspre-zeichnete 1esmal diırekt eın Amt,; eher als iıne be- chung VO Papst Pıus verkündet, da{ß nach den
stımmte Körperschaft, ber diese Bedeutung eıner Aposteln ıhre rechtmäßigen Nachfolger, die Bıschöte,
Körperschaft der Hırten kommt häaufig VOTr be1 den «ver]1 doctores SC  i magıstrı», der apst «upremus in
Konzilsrednern und erscheint auch, muıiıt der Ecclesia magıster» und die Theologen, die S1e sıch 1
Bedeutung eınes Amtes, In dem zweıten Schema, «magıstrı» beigesellen, dazu bestellt sınd, « Vi
« Tametsı Deus», das VoO Kleutgen vorbereıtet worden M1SS10NI1S Y Halnı legitimo Magıster10 rECCPCrFUNKL»
Wal, und War 1mM sıebten Kapıtel, «DJe ecclesiastico lehren (AAS 1954| 314 und 515)) Hıer steht das
Magıster10» (Mansı 313 B )34 In «Pastor Y- Wort tür das Lehramt als hierarchische Körperschaft
US>», worüber diskutiert und abgestimmt worden 1St VO  e} Lehrern®°. In der Radiobotschaft «Inter complu-
(was für ametsı1ı nıcht der Fall war), beschäftigt sıch » VO 1954 heilßt «quod quıdem de-
das vierte Kapıtel MmMIıt dem unfehlbaren Lehramt des posıtum authentice ıllustrandum interpretan-römischen Papstes 15837 e Sch 3065 Unser dum Dıvınus Redemptor unı concrediıt Magıster10 Ec-
Ausdruck kommt darın zweımal VOILIL, und ‚.War in der cles12e». Hıer stoßen WIr also auf dıe oleiche Bedeu-
Bedeutung VO  Z Lehramt und Lehrtätigkeit. Lung. In der Konstıitution «Sedes sapıentlae» VO

Be1i Leo XL hingegen bezeichnet das Wort die 31.5.1956 tinden WIr ıne Ühnliche Aussage und den
Körperschaft der Hırten, denen «data dıvınıtas facultas namliıchen ınn AAS 1956| 362)
EST perficiendi admıinistrandi; diıvına myster1a»
Enc «Satıs cognıtum», Junı 1895 AAS 28 [1896] Be1 Pıus X11 en er Wort emnach häu-
VE 1957 |DSch 3305 und 1958 |ausgelassen In Ng das Lehramt. Dıies wırd auch noch deutlich aus den
DSch]) Be1i Pıus ın der Enzyklıka «Sınguları Y UaC- Reden «Dl STan CUOTC>» VO 14.9.1956, die dıe Theo-
dam» VO 191972 (AAS 1912] 658) bezeichnet logen darauf hinweıst, da{fß S1Ce nıcht Herren des Lehr-
«Ecclesiae catholicae magıster10 tradıta» zugleich dıe sınd (AAS 1956|] /09) und «Oculıis Nostrı1s»
Funktion und Jjene, die S1e ausuüben. VO 1958, dıe VO den «institutionibus decreti1s

Dıi1e beiden etzten Papste, Pıus X und Paul Nal sanctı Magıster11...» spricht NS 1958 S
haben das W.ort magısterium häufig gyebraucht. Es 1st Dıiese Gedanken be] diesem Papst sehr deutlich
nıcht NsSsere Absıcht, hıer ıne SCHNAUC Aufstellung ausgepragt. Er sprach uch VO  w)« Sancta Mater
darüber geben ; einıge Beispiele sej]en jedoch er Eccles1ia Hıerarchica» (Rede «Quamvıs Inquieti» VO
Nn! 7.9.1946 AAS 38 384)
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In diesen Dıngen hat Paul VI die gleichen Auftas- A  O 966 (AAS 966] 891) In seıner Ansprache
die Bischöfe der ersten Synode Paul VI «VO.SUNSCH und dasselbe Vokabular W1€e Pıus In SEe1-

NCTI Rede 721048 Eröffnung der zweıten Sıtzungsperiode agıtıs unıversı catholicae Ecclesiae COrporIıs hiıer-
des 7weıten Vatiıkanıischen Konzils, «Salvete fratres», archici» (Rede «DIeo Patrı omn1ıpotent1» VO

«Cum 1gıtur magıster11 ecclesiastıcı 1LL1LUNUS> 30.9.1967 AAS 59 1967] 976)
(AAS 55 1963| 845), sıch das Wort auf die Funk- In der Bedeutung Körperschaft der Hırten, die das
t10N bezıeht, ber 1in seıner Rede VO 7 3 1964 « In— Lehramt miıt Autorität ausuüuben» scheıint uns Magıste-

um 1mM Sınne VO «das Lehramt» NeUeEreN Datumscens1ssımo desider10» bedeutet das Wort das Lehramt
«Ecclesiae Magister10...Cu1 profecto dıvına instıtu- se1ln. Diese Verwendungsweise kündıgt sıch be1 (Gre-
tione un concreditum est Fide!1 deposiıtum tidelıter 4028 XVI und Pıus d} INan kann S$1e VO  e der

gleichen eıt aAb datıeren, 1n der jene Reıihe Enzyklıkencustodıre iıntallıbilıter declarare» (AAS 1964]
entstand, die INan 1m allgemeinen mıiıt «Mırarı be-365) An anderen Stellen bedeutet das Wort zugleich

die Funktion (potestas magıster1l: 1n der Rede «SIngu- ginnen 1e{fß SO L852)E S1e wurde allgemeın gebräuch-
ları VO AAS 986),; die ıch Pıus COl und, WE uch wenıger durchge-
Lehre und die hierarchische Körperschaft jener, dıe hend, Pau!l VI
lehren, iın der Rede «Libentissımo SaJnec> VO

Ernout T: Meıllet, Dictionnaire etymologique de Ia Jangue latıne, 16 Pauly-Wissowa-Kroll, eine «Real-Enzyklopädie», hat einen
6/4 für «magıster», 740 für «Minıster». langen Artıkel VO Kühlen er «Magıstratus».

2 Du ange tüllt mehrere Seıten damıt. Forcellinı, QaOT BDE ı7, Homuil 70 ( SE 308 E vgl Homil 707 S75 403 Kr «Paulo,o1bt ungefähr sechz1ıg Stellen Uun! definiert «qul1 alıqua soOc1letate
vel ın alıquo ofticıo PTIac ceterıs auctorıtate pollet». Der «Thesaurus L[anq uam iıdoneo doctorı magısterıum eccles1i1asticae institut1On1s In1un-

WIT.Linguae Latinae» (Leipzıg 936 46) o1bt aut Spalte 76 88 eine 18Reg 'aSt. L S  SE} «Ad pastorale magısterıum dıgnus qualiterFülle VO: Texten un:! Reterenzen 1at.  » (B An 76 Das Konzıl VO Parıs wırd ann im Jahre 829
Thesaurus Linguae Latınae Ö, 5Sp. 88

SCI1, da{fß dıe Bischöte e1in «magıister1um pastorale» ınnehaben C
In natale apostolorum Petrı et Paulı Or VIIL Mohlberg, MG Legum sect10 LiL Consıl. L  ,Sacramentarıum Veronense (Rom Nr. 303, 41 19 «Quae artıs humanae peritıa S1 quando tractandıs SaCTIS5 Or I Nr 250, S eloquus adhıbetur, NO debet 1US magıster11 sıbımet arroganter arrıpe-Vgl Hugo VO Flavigny, Chron MGH.5SS. VIIL; 392 sed velut ancılla...» IDIS dıvına omnıpotentıa (Opusc 36) c.5
Ehe Alexander den Petrus Damıanus entsandte un: solange 145, 6023nıcht wußte, ob erıhn würde entsenden können, hat (l Girelmus dele- Pare, Brunet, Tremblay, La Renaılissance du XIr sıecle.

olert. ber jetzt, da Petrus Damıiıanus ‚egat 1St, schreıbt der apst Les ecoles ET l’enseignement (Parıs-Ottawa, 59 Nr zıtlert
«Volumus uL 61 quıd apud VOS Girelmus coepit, ad Domuinı DPetrı Passagen.gisterıum venlat...» (L 146, 21 Richard VO: St Vıktor, De erudıit. hom Int. lıb {{ c.6 «AbsqueTraktate und 2 Dıie Texte des Normannıiıschen Anonymus, dubıo0 numquam proprie Scripturarum interpretatio fit Sıne e1us
hg VO Pellens (Wiesbaden 1/ und 125 «Dıvına institutione magıster10 quı CA4Ss INSP1LraVıt» (L 196, 1305 AB)nullus inter apostolos malı0r fult, nullus magısterıum vel princıpatum
In alıos habuit». y Bernhard VON Claırvaux, In C ant. ZIT «SANCLIUS Ile Em-

manuel ServVISs intulıt magısterıum discıplinae coelest1s» (PL 183, 216Alexander; Epıist. Z 1m Jahre 063 146, 1296, er
Apostel Petrus WaTr «magıster A tundator» der römischen Kırche: Alexander LLL erinnert zunachst dıe Begründung der Autorität
Rede VO' November 159 ın bezug autf Friedrich Barbarossa, In Bo- der römischen Kırche un! tährt dann fort « UL quıicumque de ovılı
5ON, Vıta Alexandri 1IL (Romanorum Pontiticum...vitae... hg VO! Chriıstı SUNT Petrı magıster10 Z doectrinae subıaceant...» (Epıist. 44 /

1.M.Watterich, IL, Le1ipzıg 18562, 383) bıs, 1mM Jahre 1a 208, Bonaventura, Christus uUunNus

1um magıster, Nr. 24 «Omnıs doctrina minısterjalıs doctorIis ad aeCcVgl Kehr, Gregor VIILL als Ordensgründer : Miscellanea Fr
Ehrle Scrittı dı Storıa Paleografia, I1 (Studı Testı 38) (Vatıkan trıa debet ordınarı, uL sub To magıstro officıum magıster11
748 275 (Nr. 15 des Textes, 270) dıgne possıt executilon1ı andare...»

23 L).van den Eynde o1bt dafür achtzehn Belege : Les Normes de11 So dıe Epist 235 VO] «CumuRomana
eccles1a...per beatı Petrı meriıta ecclesiarum omnıum magısterıum CC - l’enseignement chretien dans la lıtterature patrıst1que des trO1Ss PIC-
Pl\'. G1 princıpatum» ( 206, 12 &)) miers 1ecles (Gembloux-Parıs, 129, Nr.

24 «In unıversa Eccles1ia Tu A Christus Filius De: 2U1 quotidie Pe-2 So Reg IL, 218 ; Ü 770 N: VIIL, ( 214, TE A, 779 &;:
Z 278 und 294) LrUS dıcıt CL Omnı1s lıngua JQUaC contitetur omınum magister10 hulus

13 SO Reg. U 354 den Patriıarchen VO'  — Konstafitinopel 198 (PL VOCIS imbuitur>» Sermo 3A8 (PL 54, 146
25 Concılıorum Oecumenıcorum Decreta, CN  - Alber1igo (Bolo-214, 528); I 209, denselben, J4 November 199 (762 1L,

Gregor, den Katholikos der Armenıier (776 D 777 A und M, 2Na, >1973) 191
26 Vgl remp, Des Wılhelm VO Auvergne «Magısterium 4 [  1V1-270 den Könıg der Armenıier 79 VII,; Colojan, Könıg der

Bulgaren (215) 278 un: VARI'; Sermo de LEMPOTC nale» Gregorianum (49220) 538 584 ; 1921) 4° /8; 174 157

(ZU Z 995) E unser Buch L’Eglıse de Augustın l’Epoque moderne (Pa-
F 1S 191SO Reg HE 5 / Rıichard, König VO:  - England, 25 Aprıil 1199

( 214, 595) de Mas Latrıe, Hıstoiure de l’ile de Chypre SOUS le regne des
15 Briete VO! 5.6.1265 den Legaten Guy ; VO] 2610265 princes de la maıson de Lusıgnan, LL1 (Parıs 599 600

Waldemar, Könıg VO Schweden un! die schwedischen Prälaten: 29 Vgl Congar, aaQ., 244 245 ST Thomas Aquınas and the In-
Potthast Nr und tallıbılıty ot the Papal Magısteri1um : The Thomuıist 38 (1974) 105
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30 Tie'mey‚ Orıgıns of Papal Infallıbility 150 350 Studythe Concepts ot Intallibility, Sovereignty and Tradıition ın the Middle
316 Vgl hierzu Seckler (dem- wir die meısten unserer Belege VOI-

danken), Dıie Theologie als kırchliche Wıssenschafrt ach 1UST undAges (Leıden Paul VI Theol Quartalschr. 149 1969) 209 234
In Mansellı, La «Lectura Apocalıpsim» dı Pıetro dı

Gıovannı Olıva (Rom 270 Nr. (Tierney 112 Nr. 1 Übgrsetzt VO Elısabeth Pfirrmann3°) Der joachitischen dee eines Zeitalters des elistes gegenüber sagt
CI, da{fß em Sohn un! dem (Geıist Natura, uUunNa  D doctrina,
oister1um» eıgnen (Concordıa In In 16,14 zıtiert VO Tierney, Y VES CONGAR
Nr 1 der nıt teaching» übersetzt). Vgl Gu1do Terren1, Quae-
St10 de magıster10 iıntallıbili: Romanı Pontiticıis, heg VO: BrsMM: Xıberta 904 in Sedan geboren. 925 Eintritt ın den Dominikanerorden, 930
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